
Der erst 27 Jahre alte Trainer des VfB Fichte ist von der Qualität seines
Kaders überzeugt. Handlungsbedarf gibt es lediglich noch auf der Torhüterposition

Von Nicole Bentrup

¥ Bielefeld. Zu einer unge-
wöhnlichen Uhrzeit, am gest-
rigen Sonntag um 17.30 Uhr,
bat Julian Hesse, der neue
Coach des VfB Fichte, sein
Team zum offiziellen Trai-
ningsauftakt in die Outfit-
Arena oberhalb der Rußheide.
NahezualleSpieler folgtendem
Ruf des 27-jährigen Journa-
lismus-Studenten. Und wäh-
rend Hesse noch das Presse-
gespräch hinter sich brachte,
begann der spielende Co-
Trainer David Schwesig mit
Hilfe von Betreuer Yalcin
Dündar bereits mit der Auf-
wärmphase.

Angesprochen auf das Sai-
sonziel möchte Julian Hesse
sich nicht auf eine Platzierung
festlegen. „Ich möchte eine
gute Rolle spielen“, so der
Coach. Mit seinen 27 Jahren
ist Hesse einer der jüngsten
Trainer in der Landesliga. Für
ihn ist das jedoch kein Prob-
lem. „Ich finde, das Alter spielt
keine Rolle, sondern die Art
und Weise, wie man mitei-
nander umgeht“, gibt er an.
Um schnell eine schlagkräfti-
ge Truppe auf die Rußheide zu
bringen, greift Hesse auch zu
Teambuildingmaßnahmen
außerhalb des Sportplatzes.
Gemeinsames Kanufahren,
diverse Grillabende und eine
Runde Fußballgolf hat der
Coach auf den Vorbereitungs-
plan gesetzt.

„Ich habe mir überlegt, dass
ich die Trainingseinheiten so
gestalten möchte, wie sie mir
als Spieler auch gut gefallen
haben. Und weil mein Spie-
lerdasein ja noch nicht so lan-
ge her ist, ist mir die Vorbe-
reitungsgestaltung leicht ge-
fallen“, berichtet Hesse.

Auch mit seinem aktuellen
Kader ist der junge Coach zu-
frieden. „Ich denke, wir ha-
ben Qualität.“ Nur auf der
Torwartposition dürfe gern
noch etwas passieren. Nach
dem Weggang von Matti Kuu-
se (beruflich in die Schweiz)
und dem Abgang Yannik
Grützners (SC Herford)
konnte der VfB Fichte Mi-
chael-Joel Arnolds vom VfR

Wellensiek verpflichten. „Aber
ein weiterer Torwart sollte auf
jeden Fall noch kommen“,
wirbt Hesse um Trainingsgäs-
te, wenngleich mit Frank Wil-
helm ein weiterer „Schnap-
per“ im Dunstkreis der Ruß-
heide schon mit den Hufen
scharrt. Torwarttrainer Kai
Potthoff befürchtete bereits,
dass er noch einmal zwischen
die Pfosten müsse. „Aber ich
hoffe, dass das nicht passieren
wird“, so Potthoff, der in fünf
Wochen zum ersten Mal Va-
ter wird.

Julian Hesse ist ein fairer
Umgang mit den Spielern und
dem Umfeld wichtig. „Auch
wenn ich teilweise Spieler ha-
be, die älter sind als ich, den-
ke ich nicht, dass es ein Prob-
lem geben wird, was den ge-
genseitigen Respekt angeht.
Eines ist mir wichtig: Auf dem
Platz bin ich kein Kumpel“,
macht er deutlich.

Julian Hesse freut sich sehr
auf die neue Herausforderung
Landesliga und ist froh, mit
seinem Freund und Mitbe-
wohner David Schwesig einen
spielenden Co-Trainer an sei-
ner Seite zu haben. Komplet-
tiert wird das Trainergespann
von Kai Potthoff (Torwart-

trainer). Mit Yalcin Dündar
konnte der VfB Fichte auch ei-
nen neuen Betreuer gewin-
nen, der sich durchaus in die
sportlichen Abläufe mit ein-
bringen wird. „Ich glaube, wir
sind ein junges Team, in dem
es Freude macht zu arbeiten“,
sagt Hesse.

´ Abgänge: Matti Kuuse (be-
ruflich in die Schweiz), Yan-
nik Grützner (SC Herford),
Valon Gashi (TuS Dornberg),
Ivica Ivicevic (VfL Theesen),
Linus Brüggemann (unbe-
kannt).
´ Kader mit Neuzugängen:
Tor: Michael Arnolds (VfR
Wellensiek).
Abwehr: Timur Rieger, Do-
minik Hörster (FC Stuken-
brock), Emre Peker, Oguz Pe-
ker, Niklas Wittmann, Ahmet
Bulut.
Mittelfeld: Maneke Bondzio-
Becker (VfR Wellensiek),
Christian Räker (FC Stuken-
brock), Firat Sansar, Lennard
Warweg, Ugurcan Pehlivan,
Baris Orhan.
Angriff: Lutz Steiger (TV El-
verdissen), Abubakari Sadicki,
Furkan Ars, Volkan Ünal, Cle-
mens Bachmann, Dimitris
Vracas (eig. Jugend).
´ Trainer: Julian Hesse .

mit (hinten v. l.) Torwarttrainer Kai Potthoff, Betreuer Yalcin Dündar, Trainer Julian Hes-
se und David Schwesig (spielender Co-Trainer) sowie (vorne v.l.) Michael Arnolds, Christian Räker, Lutz Steiger, Maneke Bondzio-Becker
und Dominik Hörster. FOTO: SARAH JONEK

Der neueTrainer Ju-
lian Hesse kam vom FC Stukenbrock. FOTO: JONEK

Nachdem die Rottmannshofer in der letzten Saison noch knapp am Wiederaufstieg gescheitert waren, will die
Sreckovic-Elf auch in dieser Spielzeit wieder oben mitspielen und am besten den Aufstieg schaffen

Von Dennis Bleck

¥ Bielefeld. Es hat mehrere
Tage und einen Griechenland-
urlaub gedauert, bis Igor Sre-
ckovic die bittere Niederlage
aus der Relegation verdaut
hatte. Das deutliche 1:5 gegen
RW Deuten verhinderte die
direkte Rückkehr in Landes-
liga, so dass der VfR Wellen-
siek auch in diesem Jahr in der
Bezirksliga starten wird.

„Nur weil wir letztes Jahr
Zweiter geworden sind, heißt
das nicht, dass wir in dieser
Spielzeit dann Erster werden“,
erklärt Sreckovic. Dennoch
habe man einen gewissen Fa-
voritenstatus und den An-
spruch, erneut oben anzugrei-
fen. beschreibt der Trainer die
Zielsetzung für die kommen-
de Spielzeit. „Um das zu er-
reichen, müssen wir vor allem
auswärts besser auftreten und
insgesamt kontinuierlicher
unsere Leistung abrufen“, for-
dert der Coach, der mit Ma-
neke Bondzio-Becker und Mi-
chael-Joel Arnolds zwei
Schlüsselspieler an den VfB
Fichte verloren hat. Die Lü-
cke, die der Offensivakteur und
der Torwart hinterlassen ha-
ben, sollen Serhat Kan und
Maurice Schürmann schlie-
ßen. Auch in die Rückkehr von

Rahman Fazlijevic, der die ge-
samte letzte Saison wegen ei-
nes Kreuzbandrisses verpass-
te, setzen die Rottmannshofer
große Hoffnungen. „Im Prin-
zip ist Rahman auch als Neu-
zugang zu werten. Momentan
steht er noch bei 20, vielleicht
30 Prozent. Aber ich bin si-
cher, dass er zum Saisonstart

fit ist“, meint Sreckovic.
Dass insgesamt nur drei

wichtige Spieler den Verein
lassen haben und man somit
als eingespielte Mannschaft in
die Serie starten kann, wertet
der VfR als großen Vorteil.
„Wir setzen schon darauf, dass
wir als eingespielte Einheit
auftreten können und nicht

brutal viele Neuzugänge in-
tegrieren müssen“, sagt Sre-
ckovic, der neben seiner ei-
genen Mannschaft den FC
Türk Sport, den SC Hicret und
auch Viktoria Rietberg als Fa-
voriten auf den Aufstieg be-
nennt. „Für uns ist es wichtig,
dass wir gut aus den Startlö-
chern kommen. Dann ist vie-

les möglich“, glaubt der Trai-
ner des VfR.
´ Abgänge: Michael Arnolds,
Maneke Bondzio-Becker (bei-
de VfB Fichte), Christoph Stoll
(TuS Dornberg), Rano Sabir
(MTV Wolfenbüttel), Engin
Acar, Hendrik Köster (beide
Stand-By), Umut Güngör,
Bahtiyar Aydin, Serge McNi-
chol-Strickland (alle Ziel un-
bekannt).
´ Kader mit Neuzugängen:
Tor: Marcel Stührenberg,
Maurice Schürmann (TuS Jöl-
lenbeck), Sören Sprehe (JSG
Georgsmarienhütte U 19).
Abwehr: Tobias Wohlmann
(VfR Wellensiek U 19), Tim
Fischer (VfL Schildesche), Ti-
mo Dannehl (TSV Amshau-
sen), Robin Welge, Moritz
Schmidt, Matthias Schür-
mann-Averbeck, Philipp Die-
bels, Douglas Vollmer, Sascha
Erdmann.
Mittelfeld: Sercan Erülkerog-
lu, Lukas Meiß, Ali Cinar,
Marcel de Mari, Mesud Kot,
Serhat Kan (BV Werther),
Malte Schmidt, Simon Wen-
zel, Niklas Bölt.
Angriff: Felix Buba, Cem Ki-
lic, Dominik Kuck, Rahman
Fazlijevic, Tayfun Kardas (VfR
Wellensiek U 19), Ferhat Ki-
linc (VfR Wellensiek II).
´ Trainer: Igor Sreckovic.

Der VfR Wellensiek mit (hinten v.l.) Co-Trainer Dominik Pospiolek, To-
biasWohlmann, Tim Fischer, TimoDannehl und Trainer Igor Sreckovic sowie (vorne v.l.) Serhat Kan, Sö-
ren Sprehe, Maurice Schürmann und Tayfun Kardas. FOTO: SARAH JONEK

DSC-Trainer Daniel Scherning
sieht einen Klassenunterschied

¥ Bielefeld (dogi). Fünf Wo-
chen vor Serienbeginn läuft bei
den heimischen Amateur-
klubs kurz nach dem jeweili-
gen Trainingsauftakt noch
längst nicht alles rund.

SV Rödinghausen – Arm-
ininia Bielefeld II 5:0 (2:0).
Der heimische Oberligist war
beim klassenhöheren SVR
chancenlos und verlor auch in
der Höhe verdient. „Da war
ganz klar ein Klassenunter-
schied zu sehen“, meinte DSC-
Trainer Daniel Scherning, der
seinem Team allerdings keine
Vorwürfe machen wollte.
„Rödinghausens Saison fängt
schon in drei Wochen an,
dementsprechend sind sie
schon erheblich weiter als wir“,
meinte Scherning.

Die Gegentreffer in der ers-
ten Halbzeit bereiteten die
Gäste durch Fehlpässe im
Spielaufbau gewissermaßen
selbst vor. Anschließend lief es
ein bisschen besser, und nach
der Pause waren die Arminen
sogar annähernd gleichwertig
und erarbeiteten sich auch zwei
gute Chancen, die Janik Brosch
jedoch nicht nutzen konnte.
Als dann in der Schlussphase
auch aufgrund der harten Be-
lastung durch das Grundla-
gentraining die Kräfte
schwanden, schlugen die
Gastgeber noch dreimal zu.
„Das war nicht das, was ich mir
vorgestellt hatte. In bestimm-

ten Phasen hätte ich mir ein
anderes Auftreten ge-
wünscht“, sagte Scherning.

SC Enger – VfR Wellen-
siek 2:2 (1:1). De Gäste traten
nur mit 13 Feldspielern, da-
runter sechs Neuzugänge, an
und hatten einige Mühe, durch
Simon Wenzel (Foulelfmeter
zum 1:1, 40.) und Mesud Kot
(1:2, 77.) zumindest ein Un-
entschieden unter Dach und
Fach zu bringen. „Es war qua-
si unsere zweite Einheit, da darf
man schon Abstriche ma-
chen“, sagte Trainer Igor Sre-
ckovic.

TuS Dornberg – VfL Thee-
sen II 2:1 (0:1). Die Gastgeber
drehten durch die Treffer von
Christoph Stoll (Kopfball nach
Freistoß von Baraka) und Ma-
kos Puskaric (Vorarbeit
Schulze-Hessing) das Spiel.
„Einige Abläufe passten na-
türlich noch nicht, aber un-
sere Grundidee wurde schon
ganz passabel umgesetzt“,
meinte Trainer Thies Kam-
bach.

SCB 04/26 – TuS Eintracht
1:1 (0:1). „Das war bei der Hit-
ze ein ganz schönes Stück Ar-
beit“, schnaufte SCB-Trainer
Jan Barkowski durch. Sein
Team habe sich in der zweiten
Halbzeit gesteigert und sei
durch Yavuz Alan, einen Neu-
zugang aus der zweiten Mann-
schaft, noch zum verdienten
Ausgleich gekommen.

ArminiasNeuzugangDanilo Fernando Evangelista de Sou-
za (r.) wird von Koray Kacinoglu (SV Rödinghausen, l.) verfolgt.
Der DSC verlor das Testspiel mit 0:5. FOTO: NOAH WEDEL

Ex-Bielefelder Przybylko
qualifiziert sich im Hochsprung für Olympia

¥  Bielefeld (cwk). Einer von
vielen Höhepunkten des
Leichtathletik-Wochenendes
war das erstklassig besetzte
„Guldensporen-Meeting“ im
belgischen Kortrijk, wo Ama-
nal Petros (SV Brackwede)
über 1.500 Meter antrat. Mit
3:47,75 Minuten wurde er als
zweitbester Deutscher in sei-
nem Zeitlauf Achter und ver-
fehlte seine persönliche Best-
marke (3:46,72/2015) wie auch
Elias Sansars Kreisrekord
(3:46,10/2005) relativ knapp.
Überraschend war der DM-
Dritte Marius Probst (TV
Wattenscheid) mit 3:49,96
Min. im Eliterennen langsa-
mer als Petros.

Hochspringer Mateusz
Przybylko (Bayer Leverku-
sen), in Bielefeld geboren und
als Jugendlicher von PSV-
Trainer Georg Cadek ausge-
bildet, sprang Freitagabend

noch ins deutsche Olympia-
team für Rio. Wegen seiner
Fußprobleme hatte der 24-
Jährige auf die DM verzichten
müssen; jetzt meisterte er bei
einem Wettkampf in Lever-
kusen 2,29 m und erfüllte als
zweiter Springer nach Eike
Onnen die Olympianorm.

Am selben Abend verbes-
serte Timo Northoff (TuS Jöl-
lenbeck) seinen eigenen U18-
Kreisrekord im Kugelstoß der
Jugendklasse U18. Beim Min-
dener Abendsportfestkrönte er
im letzten Versuch eine Serie,
die schon mit einem 17-Me-
ter-Stoß (17,07) begonnen
hatte: 17,35 m wurden gemes-
sen – exakt elf Zentimeter mehr
als beim alten Rekord vom 12.
Juni.

Ein ergänzender Bericht mit
weiteren Bielefelder Ergebnis-
sen folgt in unserer morgigen
Ausgabe.
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